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Sigma-Geschäftsführer Patrick Farnleitner (Mitte) kann sich ebenso
wie seine Mitarbeiter Michaet Schistat (1.) und Erich Kreppenhofer nicht
über einen Manget an Arbeit bektagen.
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\ /or einemlahr wurde in Baden
Y die Sigma Inventuren und

Bestands-Kontrollen AT GmbH
gegrtindet. Innerhalb jahresfrist
ist der Ein-Mann-Befrieb auf
15 Mitarbeiter gewachsen und
wird bis zum ]aluesende rund
50 Dienstnehmer beschäftigen.
Ein weiteres Wachstum der Mit-
arbeiterzahl ist praktisch sicher.
Dies in 7eiten, wo andere Fir-
men Personal abbauen müssen.

Patrick Famleitner, geschäfts-
führender Gesellschafter der
Sigma, sucht fast verzweifelt
nach neuen Mitarbeitern. Sein
Betrieb bietet an, Inventuren und
Bestandskontrollen als externer
Au-ftragnehmer durchzuführen.
Eine Reihe von-renommierten
Großbetrieben hat innerhalb

kürzester Zeit diese Form der
Dienstleistung schätzm gelemt.
Weitere Expansion ist deshalb
die logische Folge.

Im Gespräch mit Bezirks-
stellenleiter Mag. Vols erklärte
Famleitner die Vorteile der fi.ir
Österreich neuen Geschäftsidee.
Viele Mitarbeiter eines Behiebes
sind oft tagelang mit dem Erfas-
sen und Zäh7en von Waren für
die Inventur beschäftigt. Dies
bedeutet zumeist beträchtliche
Einschränkungen im Betriebs-
ablauf und Umsatzeinbußen.
Seine Mitarbeiter nehmen den
Untemehmen diese zeitaufwän-
dige Arbeit ab. Mit modernen
Lesegeräten werden die Bestän-
de - zumeist außerhalb der nor-
malen Öffnungszeiten - erfasst.

Sigma - Inventuren


